
Anmerckungen zum rv. Buch.

denKopffab, welcher hernach, dem bald darauf
nachkommenden Julio Cafari, zu seinem grösten Er¬
staunen, xrLsenriret wurde. Viel. Vlutarchus, in
Pompejo; Cafar, de bello Civili; Dion. Lib, 41.
&amp;amp; 42, Appianuf) Lib. 2. de belloCivili. &amp;amp;c«

3« No. 19.
Antonius kam erstlich gar nicht als ein
A Amante; fon&amp;amp;ern als ein erzürnter Richterder
OLE 0 ?A TR¿E, und ließ sie, als einen Römi¬
schen Vasall, nach Sicilien citiren. Sie kam
aber in einem solchen Aufzuge, daß antonius
seinen Sinn gar bald änderte. Das Schiff, auf
welchem sie in dem Munde des Flusses Cydin einlief,
war mit Elffenbein sehr köstlich ausgelegt. Das
Hinter - Theil gantz von Gold und Edelgestcinen.
Die Segel waren von Seide, die Ruder dichte mit
Silber beschlagen, und musten nach dem Ta&amp;lt;ñ ge¬
hen, welchen die Pfeiffen und Cornetten hielten.
Sie lag auf einem herrlichen Bette, unter prächti¬
gen und nach Muschel - Art verfertigten Taperen,
etwa auf die Weise, wie man in geiler Politur die
halb nackend auf einem Bette liegende venus
abbildet. Zu beyden Seiten stunden kleine Kna¬
ben, mit Köchern, Pfeilen und Flügeln ausgerü¬
stet, ebenso, als Oupidovorgestelletwird, die ihr,
mit einem subtilen Fecher, Wind zuwehen musten.
Bey den Steuer - Rudern und güldnen Schiff-
Säulen fassen unterschiedene schöne Magdgens,
in einem Habit, wie man die Liebes-und Wasser-
Götter abzumahlen pflegt, welche nicht allein herr¬
lich muticirten, sondern auch'wohlriechenden Bal¬
sam anzündeten, und sonst allerley schönes Rau-
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